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25813 HUSUM / NORDSEE
Neustadt 53/57 - Schloßstr. 1
FACHGESCHÄFT SEIT 1872

Kirchenmusik 
in St. Marien

kommt wieder ins Lot, weil die Sün-
den aufgedeckt und die Bösen zur 
Rechenschaft gezogen werden. An-
ders als im richtigen Leben. Darum 
fühlen wir uns in diesen Geschichten 
gut aufgehoben und freuen uns an 
den klaren Lösungen der Fälle.

Auch die Bibel ist – wie gesagt – 
voller Geschichten, in denen Gott 
daran arbeitet, das Böse mit Gutem 
zu überwinden. Wichtige Tatorte: 
Bethlehem an Weihnachten und zu 
Ostern und Pfingsten in Jerusalem. 
Und wir alle sind Akteure in dieser 
Geschichte in der adventlich-weih-
nachtlichen Gewissheit, dass sie gut 
ausgehen wird.

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und eine gutes Neues 
Jahr 2011!

Ihr Pastor

Sonntag, den 21. November 
Sinfoniekonzert 
Werke von Wagner, Grieg und 
Guilmant (Symphonie für Orgel und 
Orchester), Collegium musicum 
Kai Krakenberg, Orgel 
Henning Bock, Leitung
 
Samstag 27.November 16.30 Uhr 
Offene Adventsmusik 
Husumer Stadtkantorei 
Johann Sebastian Bach: Die Choräle 
des Weihnachtsoratoriums 
 
Sonntag, den 28. November 
1. Advent um 17 Uhr 
Konzert des Freundeskreises 
der Kirchenmusik an St. Marien 
Musik für Oboe und Orgel 
NN, Oboe, Kai Krakenberg, Orgel 
 
Samstag 4.Dezember 16.30 Uhr 
Offene Adventsmusik 
Gemischter Chor Husum
 
Samstag 11. Dezember 16.30 Uhr 
Offene Adventsmusik 
Theodor Storms Chor 
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Sonntag, den 19. Dezember 
4. Advent um 17 Uhr 
Johann Sebastian Bach 
Weihnachtsoratorium 
(Teile 1 bis 3) 
Susanne Seibert, Sopran 
Judith Mayer, Alt 
Goetz Phillip Körner, Tenor 
Christfried Biebrach, Baß 
Mitglieder des Philharmonischen 
Staatsorchesters Hamburg 
Husumer Stadtkantorei 
Kai Krakenberg, Leitung 
Kartenvorverkauf in der 
Buchhandlung Weiland ab Montag, 
den 15. November  2010 
 
Sonntag 30. Januar 2011 
um 18 Uhr 
Orgelkonzert Kai Krakenberg 
 
Sonntag 27. März um 18 Uhr 
Orgelkonzert Kai Krakenberg 

 

Herzliche Einladung zum 
Abendgebet mit 

Gesängen aus Taize

Dieses findet in diesem 
Winterhalbjahr statt an jedem 
dritten Freitag im Monat um 
18 Uhr. Eröffnungsandacht mit 
Mahlfeier ist am 19. November 
2010 in der Marienkirche. 
Für den Vorbereitungskreis 

Helmut Edelmann 

Weltgebetstag 2011 
Wie viele Brote habt ihr? 
Chile

In diesem Jahr haben Frauen aus 
Chile Lieder und Gebete dieses 
Gottesdienstes vorbereitet. Wir 
hören von der überwältigenden 
landschaftlichen Schönheit Chiles 
mit fruchtbaren Böden und reichen 
Wäldern, aber auch von der 
ungleichen Verteilung der Güter 
und der wachsenden materiellen 
Gier. Die Frage Jesu „Wie viele 
Brote habt ihr?“ richtet sich heute 
an uns: Alle Menschen dieser Erde 
sollen menschenwürdig und gut 
miteinander leben können. 
Der Weltgebetstag ist eine große 
internationale ökumenische 
Basisbewegung. Sie ist in 
Deutschland heute die wichtigste 
und lebendigste ökumenische 
Arbeit. Das Motto des 
Weltgebetstages heißt: „Informiert 
beten - betend handeln“. Das 
wird auch jedes Jahr neu wieder 
umgesetzt.
Ich möchte Sie einladen, diesen 
besonderen Gottesdienst mit uns  
zu feiern: Am 4. März 2011 um 
17 Uhr in der Versöhnungskirche. 
Wir lassen den Abend mit einem 
gemütlichen Beisammensein mit 
chilenischen Speisen und Leckereien 
ausklingen.

Übrigens: wir freuen uns über 
Frauen, die Interesse an der 
Vorbereitung und Gestaltung des 
Gottesdienstes haben. Ich gebe 
Ihnen gern weitere Informationen.
Ihre Margret Schulze-Kölln, Tel. 
2836
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Eine große Spende – 
eine große Freude
Die Nachricht schlug ein wie ein 
Feuerwerk: 50 000,- € für die Re-
novierung unserer Kirche St. Ma-
rien! Der Spender, die Hans-Uwe-
Carstens-Stiftung. Die Nachricht 
überbrachte Herr Heinrich Eggers, 
Rechtsanwalt und Notar a. D. Hu-
sum .

Ich habe mit Herrn Eggers ein Ge-
spräch über die Stiftung geführt.

„Herr Eggers, wer war Hans Uwe 
Carstens?“

Er wurde am 4.09.1936 in Danzig 
als Sohn des  Schlachters Hans Car-
stens geboren. Der Vater betrieb in 
Danzig eine Großschlachterei und 
später in Braunschweig. Hans Uwe 
hatte den Spitznamen „Uwe Kathin-
ka“, weil seine Grossmutter, eine 
gebürtige Russin und Betreiberin der 
Gaststätte im Nordbahnhof, in der 
sich die Viehhändler trafen, Kathinka 
gerufen wurde.
Auch er wurde Schlachter und Vieh-
händler. Er hatte noch zwei Schwe-
stern, die vor ihm verstarben.
Hans Uwe Carstens war ein ge-
schickter Kaufmann und lebte äu-
ßerst bescheiden, zusammen mit sei-
ner Mutter und dann allein, in einem 
Haus in der Ludwig-Nissen-Str. Er 
war Mitglied der Kirchengemeinde 
St. Marien. Hans Uwe Carstens wur-
de im Alter von der Diakonie ver-

sorgt. Er verstarb am 16. Oktober 
2006, 70 jährig, in seinem Haus in 
Husum.

„Hans Uwe Carstens hat mit seinem 
Vermögen eine Stiftung in seinem 
Testament eingerichtet. Wer verwal-
tet die Stiftung und welche Aufgaben 
nimmt sie wahr?“

Die Vorstandmitglieder sind Herr 
Hans Andersen, Steuerberater in 
Garding und ich. Aus den Erträgen 
des Stiftungsvermögens, meist Ver-
pachtungen von Ländereien und 
Erträge aus Wertpapieren, werden 
Mittel für verschiedene Projekte be-
reit gestellt. So z.B. für  die Husumer 
Tafel, den Streetworker, den AWO- 
Kindergarten, den ABS Förderverein, 
den Weißen Ring, für Klassenfahr-
ten, die Elterninitiative Ubi Bene 
usw. Die zu fördernden Bereiche 
sind im Testament beschrieben.
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St. Marien im Internet
www.st-marien-husum.de

„Herr Eggers, nun freut sich die Kir-
chengemeinde über diese großarti-
ge Unterstützung.“

Wir haben gesehen, dass die Re-
novierung der Marienkirche eine 
große Sache ist, die die Kirchen-
gemeinde aber auch finanziell 
sehr belastet. Mit dieser Spende 
kann die Gemeinde diesen Reno-
vierungsabschnitt ohne Schulden 
abschließen und einen neuen Start 
in die Renovierung der Wände be-
ginnen. 
Ich habe Hans Uwe Carstens auch 
als Nachbar kennen gelernt und 
weiß, die Renovierung eines Ge-
bäudes hätte ihm gut gefallen.

„Vielen Dank Herr Eggers für dieses 
Gespräch. Ich bin sicher, die Ge-
meinde wird sich dankbar an Herrn 
Hans Uwe Carstens erinnern.“

Frigga Kamper 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
St. Marien

Weihnachtkrippe 
bekommt Zuwachs

Kurz vor Redaktionsschluss kam 
die Nachricht, dass unsere schöne 
Weihnachtskrippe, deren Figuren 
(das Kind, Maria und Josef, Hirte 
und Schaf) uns in den letzten 
Jahren von freundlichen Menschen 
geschenkt wurden, weitere Zuwachs 
erhalten soll – den Esel nämlich, 
dem seine Spender, die Eheleute 
Dorothee und Hartwig Alsen, bereits 
den Namen Jonathan gegeben 
haben. Grund zu Dank und großer 
Freude! Und wer weiß schon, auf 
welchem Wege am Ende auch ein 
Ochse zu uns gelangen wird ...
Außerdem ist zu hören, dass ein 
fleißiger Handwerker namens Horst 
Jensen an einem Stallgebäude 
arbeitet ... Man darf gespannt sein.
Der Esel Jonathan jedenfalls könnte 
schon im Gottesdienst am 1. Advent 
vorgestellt werden – da tritt er ja in 
der Geschichte vom Einzug Jesu in 
Jerusalem auf.

Alles weitere werden wir dann an 
Weihnachten im Gottesdienst zur 
Christnacht sehen!



  8

  6

Schwan Apotheke - Volker Articus
Großstr. 21 - 25813 Husum - Tel. (04841) 3066

Holocaust-Gedenktag 
27. Januar 2010
„Die Zeichnung überlebt...“ – Bild-
zeugnisse von Häftlingen des KZ 
Neuengamme. Das ist der Titel der 
Ausstellung, die der Kreis Nord-
friesland im Neuen Jahr aus Anlass 
des Holocaust-Gedenktages vom 
27. Januar 2010 an für etwa einen 
Monat im Kreishaus der Öffentlich-
keit zugänglich macht. Am Abend 
des 27. Januar 2010 wird die Aus-
stellung um 17.00 Uhr mit einer 
Andacht und einem sich daran an-
schließenden Vortrag eröffnet.

Januar und Februar 2010 
St. Marien geschlossen

Gottesdienste und Andachten gibt 
es weiterhin.
Ab 4. Januar 2010 wird die Mari-
enkirche für voraussichtlich 8 – 10 
Wochen schließen, um Renovie-
rungsarbeiten auszuführen. 
Sie sollen konzentriert vonstatten ge-
hen, weil die Einschränkungen mini-
miert, die Kosten gesenkt und uns zu 
Beginn der Osterzeit ein erneuerter 
Kirchenraum erfreuen soll. 

Wir planen die festliche 
Wiedereröffnung für den 
Sonntag Palmarum 
28. März 2010. 

Bis dahin werden Säulen, Bänke, 
Längsbalken, Emporenbalustrade 
neu in hellen Farbtönen gestaltet. 
Ebenso soll die Westwand und die 
Untersicht der Orgelempore neu 
gefasst werden. 

Die Gottesdienste finden in dieser 
Zeit in der Klosterkirche statt, 

alternativ um 10.00 Uhr und um 
11.15 Uhr. (siehe Gottesdienstplan 
Seite 16).
Markt- und Passionsandachten 
sollen keineswegs ausfallen, hierzu 
suchen wir noch passende Räum-
lichkeiten, die durchaus eine beson-
dere Atmosphäre haben sollen. Wir 
werden in der Tagespresse rechtzei-
tig informieren.    
            GeorgWeßler

gemeindebrief-dez-jan-febr-20.indd   6 29.11.2009   18:10:28

Säulen
Bänke
Architrav
Renovierung 
St. Marien 2010

Unter diesem Motto warben wir seit 
2008 für die Renovierung des Mit-
telteiles der St. Marien Kirche. Eine 
Säulenwoche mit Vorträgen und 
Besichtigungen, Demonstration der 
Probeanstriche für die Bänke im Mai 
2009 sowie mehrere Benefizkon-
zerte rückten verstärkt das geplante 
Renovierungsvorhaben ins Bewusst-
sein der Gemeinde. Höhepunkt der 
Vorbereitung war die Diskussion um 
den Umfang der Restaurierung, die 
Frage, ob wir ein Emporenfeld mit 
4 Metern Tiefe zurückbauen und 
damit die Querempore nur noch als 
Orgelempore nutzen sollten. Nord-
elbische Kirche und Denkmalpflege 
empfahlen diese Maßnahme sehr. 
Nach einer sehr konträren Diskus-
sion in der Kirche am 22.10.2009 
entschied der Kirchenvorstand dann 
am 29.10. und 10.11. den ersatz-

losen Teilrückbau der Orgelempore 
unter Beibehaltung des Orgelrück-
positivs. Die Arbeiten wurden dann 
im November ausgeschrieben und 
vom 11.1.2010 bis Ende März kon-
zentriert ausgeführt. 
Dank sehr engagierter Handwerker 
konnte der sehr enge Zeitplan ein-
gehalten werden, so dass dann am 
Sonntag Palmarum die feierliche 
Wiederaufnahme der Gottesdienste 
in der renovierten Kirche stattfand. 
Im Einzelnen ist für den Bauablauf 
bemerkenswert, dass alle Bänke zur 
Aufarbeitung ausgelagert wurden, 
denn es waren auch umfassende 
Reparaturen notwendig.  Durch die 
Auslagerung der Bänke stand ge-
nügend Raum für Gerüst, Einsatz 
von Großgeräten und Lagerflächen 
zur Verfügung. Gleichzeitig forderte 
der leere Kirchenraum dazu heraus, 
die ungewohnte Akustik für zwei  
Baustellenkonzerte zu nutzen und 
gleichzeitig über den Baufortschritt 
zu informieren. Theodor StormsChor 
und das Jugendblasorchester Röde-
mis musizierten mit einem unkon-
ventionellen Programm in der sehr 
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gut besuchten Kirche. 
Im Laufe der Bauzeit ergab sich, 
dass einige zusätzliche Arbeiten 
sinnvoll und wirtschaftlich aus-
zuführen waren.  So wurden neu 
gestrichen

Die beiden östlichen Außenwände 
als Musterfeld für die Zukunft,

die Heizkörperverkleidungen,

die Decke,

der Belag der Seitenempore wurde 
teilweise entfernt, die Dielen ge-
schliffen.

Das Orgelrückpositiv umfassend 
repariert.

Aufwendig war die abschließende 
Reinigung der Kirche, der eine 
intensive Beratung nach der zweck-
mäßigsten Arbeitsweise voranging. 
Wir engagierten dann eine Reini-
gungsfirma. Mehrere Gemeinde-
glieder übernahmen die Zwischen-
reinigung für die Konzerte. 
Die maschinelle Reinigung des 
Marmorbodens erwies sich als gro-
ßer Erfolg und wird nun als Grund-
reinigung monatlich wiederholt. 
Struktur und Farbe des Steins kom-
men jetzt wieder voll zur Geltung. 
Die Farbabstimmung des Kirchen-
raumes  entwickelt sich nun aus 
dem grau des Fußbodens, der um 
1965 verlegt wurde und weder 
farblich noch gestalterisch dem 

Original entspricht. Durch farbliche 
Integration dieser Gestaltungssünde 
erscheint der Raum jetzt wieder als 
eine Einheit. 
Trotz einiger unvorhersehbarer Maß-
nahmen wurde der Kostenrahmen 
genau eingehalten  eine - Punktlan-
dung sozusagen.

Die Kosten:	

1. Planung und Vorerhebung12,0 T€

2. Säulen und Architrav	        22,3 T€

3. Bänke: Reparatur, Farbe, 
Kissen			           28,4 T€

4. Emporenrückbau und Verlegung 
des Rückpositivs 	         50,1 T€

5. Zusatzleistungen                 4,7 T€

6. Reinigung                          2,2 T€

7. Baulenkung und 
Überwachung                        8,3 T€
					   
Gesamt                        128,0 T€

Die Finanzierung

1. Spenden 2008                   4,5 T€
2. Spenden 2009/2010          4,9 T€
3. Spenden 
Orgel- und Kirchbauverein       35 T€
Incl. der Benefizkonzerte
4. Spenden der Handwerker 
(Sachleistungen)                     8,9 T€
5. Kollekten 2010                  1,7 T€
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6. Eine Stiftung spendete      50 T€
7. noch zu erwartende 
Zuschüsse und 		      23,0 T€
Stiftungen				  

Insgesamt 	             128,0 T€

Wir sind hoch erfreut, dass die 
gesamten Mittel aus Spenden und 
Zuschüssen aufgebracht wurden. 
Es wurden weder Kirchensteuermit-
tel der Gemeinde eingesetzt noch 
ein Kredit aufgenommen. Dies war 
für den Kirchenvorstand die Vor-
aussetzung für alle Arbeiten. 

Wir danken allen Spendern, Hel-
fern, Musikern sowie den Hand-
werkern und Planern für die ma-
terielle und ideelle Unterstützung 
dieses Renovierungsschrittes. Insbe-
sondere den Handwerkern gelang 
es, in äußerst kurzer Zeit durch 
hohen Einsatz und große Zuverläs-
sigkeit, ein beeindruckendes Werk 
zu schaffen. 

Neben der neuen Helligkeit und 
Klarheit der Farben in St. Marien 
können wir nun auch eine deut-
lich verbesserte Orgel genießen. 
Hauptwerk und Rückpositiv sind 

nun eine klangliche Einheit gewor-
den.

Und wie geht die Renovierung 
weiter?

Es sind noch zwei Nüsse zu 
knacken. 

Welche? - Das erfahren Sie in 
der Gemeindeversammlung am 
17.11.2010 um 18 Uhr in der 
Kirche. 

 Georg Weßler

Schleswiger Chaussee 24b
25813 Husum

Tel.: 0 48 41 / 9 10 20

Bestattungsvorsorge
geht uns alle an!

Weihnachtsbilderbücher

Jeweils am Sonnabend vor dem 1. 
und 2. Advent von 11.00 bis 18.00 
Uhr werden in der Marienkirche 
Weihnachtsbilderbücher ausgestellt 
und zum großen Teil zum Verkauf 
angeboten. Der Erlös soll dem 
Orgelneubau in St. Marien zugute 
kommen.
Die Vorstände von Orgel- 
und Kirchbauverein und 
Kirchengemeinde danken Frau 
Paulsen sehr herzlich und wünschen 
ihrer guten Idee eine ebenso gute 
Resonanz.
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Gemeindeversammlung in St. Marien
am Mittwoch, 17. November , Buss- und Bettag, um 18.00 Uhr,
in der Kirche

Als der Kirchenvorstand vor etwa einem Vierteljahr den Termin für die 
Gemeindeversammlung auf den Buß- und Bettag abends nach dem Got-
tesdienst (gegen 19.00 Uhr) legte, war noch nicht bekannt, dass die Bun-
deswehr zur gleichen Zeit ein öffentliches Gelöbnis um 19.30 Uhr auf dem 
Husumer Marktplatz plante.

Darum haben wir unseren Plan dahingehend verändert, dass wir um 18.00 
Uhr mit unserer Gemeindeversammlung beginnen, an die sich um 19.00 
Uhr eine Andacht zum Buß- und Bettag im Marktandachtsformat anschließt. 
Nach einer kurzen Pause, in der Apfelpunsch gereicht wird, besteht die Ge-
legenheit, die szenische Collage „Stars of St. Maries“ noch einmal zu erle-
ben, die bei der Husumer Kulturnacht im Sommer soviel positive Resonanz 
hatte.
Herzlich eingeladen sind alle konfirmierten Gemeindemitglieder. Wir bitten 
darum, die Kirche durch den Eingang an der Norderstraße zu betreten, weil 
der Haupteingang durch die Bundeswehrveranstaltung blockiert ist.

Unsere Tagesordnung:

TOP 1  Begrüßung

TOP 2  Wahl des Versammlungsleiters aus dem Kirchenvorstand

TOP 3  Bericht der Vorsitzenden des Kirchenvorstandes über die Arbeit des 
Kirchenvorstandes 2009 /2010

TOP 4  Bericht des Pastors über die Gemeindearbeit 2009/2010

TOP 5  Bericht des Vorsitzenden des Finanzausschusses des 
Kirchenvorstandes über die finanzielle Lage der Gemeinde

TOP 6  Bericht über die nächsten Schritte der Renovierungsarbeit  in der 
Kirche

TOP 7  Verschiedenes, z.B. Fragen aus der Gemeinde

Wir freuen uns auf Ihr Kommen,

Der Kirchenvorstand von St. Marien
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

wenn ich aus meinem Bürofenster schaue, sehe ich, dass die Bäume 

schon wieder kahl sind. Die ersten Herbstfröste hatten wir schon,

die Tage sind wieder kürzer…..

Damit beginnt die Zeit, sich zu Hause wieder gemütlich einzurichten. 

Es beginnt aber auch die Zeit, wo es nicht mehr so einfach ist, über 

den Gartenzaun, auf der Straße…. mit den Nachbarn ins Gespräch zu 

kommen. Jetzt ist es notwendig, bewusst aufeinander zu zu gehen, um 

Kontakte zu knüpfen. Ich möchte Ihnen Mut machen, es zu tun. 

Vielleicht wartet Ihr Nachbar nur auf Ihre Ansprache? 

Oder kommen Sie zu uns in die Altenbegegnungsstätte und schließen 

Sie neue Kontakte. Aber vielleicht haben Sie noch andere Ideen um 

der Tristheit der grauen Tage ein Schnippchen zu schlagen? 

Viel Spaß beim ausprobieren. 

Ich wünsche Ihnen schöne bunte Tage.

             Ihre 

 Unser jeweils aktuelles Programm liegt in der ABS und der Kirche 

 St. Marien aus. Das I. Quartal 2011 ist ab 20. 12. 2010 erhältlich.

Bitte beachten Sie, dass wir Veranstaltungen wie folgt kennzeichnen:

   ohne Anmeldung

   mit   Anmeldung

   "Ewige Weihnacht"

       Ein Vortrag mit Bildern über die Baukunst der  

       Zisterziensermönche am Beispiel Løgumkloster 

       mit Renate Seeck

       Montag, 13. Dezember 2010 um 15:00 Uhr

   "Einmal um die ganze Welt - Weihnachten in Papua-Neuguinea" 

       "ANA MAS Tru Jesus" mit Pastor Hauke Christiansen und 

       Waltraud Behrmann

       Mittwoch, 22. Dezember 2010 um 15:00 Uhr

   Computerkurs  (in kleiner Gruppe):

 mit Ulrich Klier 

       Grundkurs - Internet 

       6 x  mittwochs von  9:45 bis 11:45 Uhr          Beginn:  12. 1. 2011
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           Theaterfahrt nach Rendsburg

               zur Operette  "Eine Nacht in Venedig"  von Johann Strauß 

               Samstag, 29. Januar 2011

               Anmeldebeginn: 1.12. 2010      Anmeldeschluß: 14.1.2011

Kinogemeinschaft: 

   Die Kinovorstellungen am Montag mit Sonderpreis für die ABS 

      im  Kinocenter auf der Neustadt sind:  

      Montag,    6. Dezember 2010,  17.  Januar 2011 und  7. Februar 2011      

      Am Nikolaustag, 6. Dezember  sehen wir den Film  

      "Mee too – Wer will schon normal sein?"

      Dieser vielfach ausgezeichnete Film erzählt die Geschichte von 

      Daniel, der an einem Down-Syndrom leidet. Als Erster mit diesem 

      Handicap schließt er ein Hochschulstudium ab. Er arbeitet als 

      Sozialarbeiter in Sevilla und verliebt sich in seine „normal“ und 

      attraktive Kollegin Laura………..

      Beginn jeweils um 16:00 Uhr.

      Die weiteren Filme werden durch die Presse angekündigt.

Neu im Programm: Philosophische Runde

Die Philosophische Runde versteht sich als Kreis von Menschen,   

die in einer offenen Atmosphäre den fast privaten Rahmen der

ABS nutzen möchten, um sich auszutauschen über das Allgemeine 

im Alltäglichen, über das Fernste und das Nächste, über Sinn, 

Wahrheit, Notwendigkeit  (und vielleicht über unsere Möglichkeiten, 

uns kommunikativ zu bereichern).   Jeden 2. Dienstag im Monat:

  Alles klar? – Wie Wissen anfängt und wie es aufhört

      mit Hartwig Bloch

      Dienstag, 14. Dezember 2010 um 10:00 Uhr

  Wie entsteht Sinn? Fällt er vom Himmel? Wird er gemacht?

      mit Hartwig Bloch

      Dienstag, 11. Januar 2011 um 10:00 Uhr

  Wozu Kunst?

      mit Hartwig Bloch

      Dienstag, 8. Februar 2011 um  10:00 Uhr
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Gemeinsam durchatmen 
Urlaubsmöglichkeit für Pflegende und  

ihre Angehörige 

Viele pflegende Angehörige möchten sich mal eine Auszeit gönnen. Was aber wird aus dem 
pflegebedürftigen Familienmitglied. Wäre es nicht schön, gemeinsam einen erholsamen Urlaub zu 
erleben? 

Wir haben jetzt ein Angebot für Sie. 

Für die Zeit vom 15. bis 20. März 2010 im Christian Jensen Kolleg !!! 

In behinderten gerechten Wohneinheiten bieten Pastor Dieter Gesewsky und die Pflegediakonie NF 
diese Möglichkeit im Christian Jensen Kolleg an. 

Wir haben für Sie ein Programm zum Erholen und Wohlfühlen entwickelt. 

Nähere Informationen bekommen Sie bei uns. Bitte fordern Sie unseren Prospekt an oder rufen Sie 
mich an unter 04841/83 88-0, montags bis freitags 8:00-16:00Uhr. 

Ich freue mich auf Sie 

 Ihre 

    Gesa Junker 
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Aus den Kirchenbüchern

Verstorben und zur Letzten Ruhe geleitet:
So., 6. Juni abgekündigt:
Emmy Schmidt, geb. Cohrs, Ludwig-Nissen-Str. 58, 89Jahre 
Edith Jessen, Brinkmannstr. 40, 59 Jahre.
So., 13. Juni abgekündigt:
Maria Oesau, geb. Böhme, „Kloster“ Osterende 18, 89 Jahre.
So., 20. Juni abgekündigt: 
Frau Anne Pingel, geb. Oje, Hafenstr. 18, 83 Jahre.
So., 25. Juli abgekündigt:
Willi Gödecke, Nordbahnhofstr. 1, 79 Jahre 
Thomas Monke, Wasserreihe 19, 84 Jahre.
Hedwig Schröder, Danckwerthstr. 14, 90 Jahre.
Lisbeth Carstensen, Herzog-Adolf-Str. 16, 86 Jahre.

So., 27. Juni abgekündigt:
Getraut wurde das Ehepaar Hoffmann

Marien im Gespräch
jeden 1. Donnerstag 18.00 
im Kirchenbüro

Bibelwerkstatt 
jeden 1. Montag 18.30 
im Kirchenbüro

Marktandacht
Jeden 

Donnerstag
10 Uhr



16

Gottesdienste
So 21.11. 10:00 Gottesdienst zum Totensonntag, Pastor Mörs 
Mo 22.11. 10:00 Gottesdienst zur Eröffnung des 

Weihnachtsmarktes, Pastor Mörs 
So 28.11. 10:00 Gottesdienst zum 1. Advent, Pastor Mörs 
  11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs 
So 5.12. 10:00 Gottesdienst zum 2. Advent,  

Propst Jessen-Thiesen 
So 12.12. 10:00 Gottesdienst zum 3. Advent, Pastor Mörs 
  11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs 
So 19.12. 10:00 Gottesdienst zum 4. Advent, Pastor Mörs 
Fr 24.12. 15:00 Christvesper I für Familien, Pastor Mörs 
  17:00 Christvesper II, Propst Jessen-Thiesen 
  17:00 Christvesper im Kloster, Pastor Mörs 
  23:00 Gottesdienst zur Christnacht, Pastor Mörs 
Sa 25.12. 10:00 Weihnachtsfestgottesdienst,  

Propst Jessen-Thiesen 
So 26.12. 10:00 Zentralgottesdienst, Pastor Raabe 
Fr 31.12. 17:00 Jahresschlussgottesdienst, Pastor Mörs 
Sa 1.1. 11:15 Zentraler Neujahrsgottesdienst im Kloster, 

Pastor Mörs 
So 2.1. 10:00 Gottesdienst, Pastor Magaard 
So 9.1. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs 
  11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs 
So 16.1. 10:00 Gottesdienst, Propst Jessen-Thiesen 
So 23.1. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs 
  11.15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs 
So 30.1. 10:00 Gottesdienst, Pastor i.R. Müller-Brandes 
So 6.2. 10:00 Gottesdienst, Propst Jessen-Thiesen 
So 13.2. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs 
  11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs 
So 20.2. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs 
So 27.2. 10:00 Gottesdienst, Pastor Mörs 
  11:15 Gottesdienst im Kloster, Pastor Mörs 
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